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Hygieneplan Corona der Elisabeth-Lange-Schule 
Die Hygienevorschriften orientieren sich am Muster-Corona-Hygieneplan der Freien und Hansestadt 
Hamburg in der 32. überarbeiteten Fassung. Alle dort aufgeführten Vorschriften und Maßnahmen 
gelten auch für die Elisabeth-Lange-Schule. Die Regelungen gelten auch für die Teilnahme an bzw. die 
Durchführung von Schulfahrten. 
Vereinfacht werden hier die Umsetzungen/Anpassungen für unsere Schule zusammengefasst 
angegeben. Alle Lehrkräfte sind aufgefordert, die Maßnahmen zur persönlichen Hygiene und zum 
Infektionsschutz für sich umzusetzen und auf die Umsetzung bei allen Schülerinnen und Schülern zu 
achten sowie eventuell erforderliche individuelle Maßnahmen zum Arbeitsschutz zu treffen. 
Diejenigen Schülerinnen und Schüler, die sich nicht an die Hygieneregeln halten, müssen der 
Schulleitung unverzüglich genannt werden, damit die Schulleitung geeignete Maßnahmen einleiten 
kann, um den Infektionsschutz bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie den Schülerinnen 
und Schülern zu gewährleisten. Die Schulleitung achtet auf die Umsetzung des Reinigungsplans laut 
Hygieneplan durch die Subunternehmen des Gebäudemanagements Hamburg.  
 
 

1. Durchführung des Schulbetriebs im Schuljahr 2021/22 und darüber hinaus 
 
Der Unterricht im Schuljahr 2021/22 und darüber hinaus findet als voller Präsenzunterricht nach 
Stundentafel statt. Schülerinnen und Schüler vom Präsenzunterricht zu befreien, ist nur noch in 
einzelnen Ausnahmefällen aus nachgewiesenen gesundheitlich zwingenden Gründen möglich, siehe 
auch Kap. 5. Diese Schülerinnen und Schüler werden von der Schule nach den vorhandenen 
personellen Ressourcen mit Angeboten des Distanzunterrichts versorgt.  
 
 

2. Persönliche Hygiene und Umgang mit Symptomen 
 

Gegenseitige Rücksichtnahme und die Einhaltung allgemeiner Hygieneregeln gehören unabhängig von 
einer Pandemie zu den Grundsätzen des Zusammenseins in unserer Schule. Hervorzuheben sind 
hierbei: 

 

 Schülerinnen und Schüler, die durch einen PCR-Test bestätigt an einer Corona-Infektion 
erkrankt sind, dürfen während der angeordneten Isolation die Schulen nicht betreten.  

 Schülerinnen und Schüler sowie sonstige Personen mit Fieber, trockenem Husten und 
Halsschmerzen sollten bis zum Abklingen der Symptome nicht zur Schule zu kommen und 
weder an Ganztags- noch an Ferienangeboten teilzunehmen. Es sei denn, die Symptome sind 
durch eine chronische Erkrankung zu erklären.  

 Schülerinnen und Schüler sowie sonstige Personen mit laufender Nase (ohne Fieber), 
gelegentlichem Husten, Halskratzen oder Räuspern können grundsätzlich zur Schule kommen. 
Sie  sind gehalten, die allgemeinen Hygienemaßnahmen besonders zu beachten, insbesondere 
die Husten- und Niesetikette. 

 Gründliche Händehygiene (z. B. nach dem Naseputzen, Husten oder Niesen) durch Hände-
waschen mit Seife für 20 – 30 Sekunden.  

 Husten- und Niesetikette: Husten und Niesen in die Armbeuge gehören zu den wichtigsten 
Präventionsmaßnahmen! Beim Husten oder Niesen größtmöglichen Abstand zu anderen 
Personen halten, am besten wegdrehen. 
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3. Testungen 

3.1. Fakultative Schnelltests für das schulische Personal 
 
Dem Personal an Schulen (pädagogisches und Verwaltungspersonal, externe Dienstleister) wird 

zweimal pro Kalenderwoche ein Antigen-Schnelltest angeboten.  

Personen, deren schulischer Schnelltest positiv ist, sind verpflichtet, unverzüglich einen PCR-Test oder 

einen Schnelltest durch ein anerkanntes Testzentrum durchführen zu lassen. 

 

3.2. Keine Schnelltestungen für Schülerinnen und Schüler 

 
Die freiwilligen Schnelltestungen an den Schulen laufen mit dem 10. Juni 2022 aus. Ab dem 13. Juni 
2022 können Schulleitungen in besonderen Einzelfällen anlassbezogen Schnelltests an Schülerinnen 
und Schüler ausgeben, sollte beispielsweise ein akuter Infektionsverdacht im Laufe des Schultages 
auftreten. Bei einem positiven Schnelltestergebnis gelten die Testhinweise aus Kap. 3.1 

 

4.  Das Tragen von medizinischen Masken 
 
Die Pflicht zum Tragen von Masken in Innenräumen ist ab dem 1. Mai 2022 aufgehoben. Es liegt in der 
individuellen Entscheidung von Schülerinnen und Schülern bzw. deren Eltern sowie allen schulischen 
Beschäftigten, ob sie persönlich freiwillig eine Maske in der Schule tragen möchten. Es kann keine 
Gremienbeschlüsse o.Ä. geben, die die Maskenpflicht in Schule oder einzelnen Lerngruppen 
verpflichtend vorsehen.  
 
 

5. Umgang mit Schülerinnen und Schülern mit erhöhtem Risiko  
 
Für alle Schülerinnen und Schüler gilt ohne Einschränkung die Schulpflicht.  

Bei Schülerinnen und Schülern, die unter Vorerkrankungen mit besonderer Risikolage leiden, können 
in Abstimmung mit den Sorgeberechtigten besondere Schutzmaßnahmen getroffen werden. Dieses 
gilt auch für gesunde Schülerinnen und Schüler, die in häuslicher Gemeinschaft mit Personen mit 
besonderen Gesundheitsrisiken leben. Die besondere Gefährdung ist durch ein qualifiziertes ärztliches 
Attest nachzuweisen.  

 
 

6. Lüftung der schulischen Räumlichkeiten 
 
Das richtige und regelmäßige Lüften in allen schulischen Räumen trägt nicht nur zum Wohlbefinden 
bei, frische Luft ist eine der wirksamsten Maßnahmen, potenziell virushaltige Aerosole aus 
Innenräumen zu entfernen.  
 
Folgende Vorgaben sind beim Lüften zu beachten:  

 Es soll in jeder Unterrichtspause intensiv bei weit geöffneten Fenstern unter Aufsicht quer- 
oder stoßgelüftet werden.  

 Grundsätzlich gilt, dass ergänzend zu den Lüftungen in den Pausen während einer 
Unterrichtsstunde mindestens eine Quer- oder Stoßlüftung von fünf Minuten durchgeführt 
wird. Der konkrete Zeitpunkt kann sich am Unterrichtsverlauf ausrichten.  

 Es soll möglichst eine Querlüftung stattfinden, das heißt Lüften mit weit geöffneten Fenstern 
bei gleichzeitig geöffneter Tür und im Flur ebenfalls geöffneten Fenstern. 
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 Brandschutztüren können zum Querlüften kurzzeitig geöffnet und anschließend wieder 
geschlossen werden. 

 Stoßlüften bedeutet, dass die Fenster vollständig geöffnet werden. Eine Kipplüftung reicht 
nicht aus, auch nicht wenn das Fenster dauerhaft auf Kipp steht.  

 Aus Sicherheitsgründen müssen verschlossene Fenster für die Lüftung unter Aufsicht einer 
Lehrkraft geöffnet werden. 

 Kommt es während des Unterrichts bei geschlossenen Fenstern bei einzelnen Personen zu 
wiederholtem Niesen oder Husten, sollte zusätzlich unmittelbar bei weit geöffneten Fenstern 
gelüftet werden. 

 Sind raumlufttechnische Anlagen in den Schulen vorhanden, sollten diese möglichst 
durchgehend mit Frischluftzufuhr in Betrieb sein. Umluftbetrieb ist zu vermeiden. 

 Ab dem 13. Juni wird die Nutzung der mobile Luftfilter für die Sommermonate reduziert und 
werden seitens der Schule abgeschaltet. 

 Die Vorgaben zum regelmäßigen Quer- oder Stoßlüften gelten auch für alle weiteren schulischen 
Räumlichkeiten wie beispielsweise das Lehrerzimmer und das Schulbüro. Die Schule regelt die 
Umsetzung in eigener Verantwortung entsprechend der räumlichen Gegebenheiten.  

 
 

7. Infektionsschutz im Schulbüro 
 
Alle notwendigen Hygienemaßnahmen gelten selbstverständlich auch für das Schulbüro.  
 
 

8. Infektionsschutz bei der Ersten Hilfe 
 
Zur Minimierung des gegenseitigen Ansteckungsrisikos für die ersthelfende und die hilfebedürftige 
Person sollte von beiden eine medizinische Maske getragen werden. Wenn direkter körperlicher 
Kontakt notwendig ist, sollten Ersthelfende Einmalhandschuhe tragen. 
 
Nach der Erste-Hilfe-Leistung sollten die Hände gründlich gewaschen und optimaler Weise ergänzend 
desinfiziert werden. Hierfür ist Händedesinfektionsmittel, möglichst beim Erste-Hilfe-Material, zur 
Verwendung durch Ersthelfende bereitzuhalten. 
 
 

9. Konferenzen und Versammlungen 
 
Schulinterne Konferenzen, Arbeitsgruppensitzungen der Beschäftigten, Sitzungen der schulischen 
Gremien sowie weitere schulische Veranstaltungen (wie z.B. Elternabende) finden regelhaft unter 
Einhaltung der allgemeinen Hygienevorschriften statt.  
 
Die Durchführung von Gremiensitzungen kann durch die Schulleitung in Form einer Videokonferenz 
ermöglicht werden. 
 
 

10. Reiserückkehrerinnen und Reiserückkehrer 
 
Alle Reisenden müssen sich nach Rückkehr aus den Ferien und vor Betreten der Schulen selbstständig 
über die geltenden Infektionsschutzregelungen informieren. Die jeweils geltenden Regelungen sind 
strikt einzuhalten.  
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Die Schulleitung 
Hamburg, den 12.06.2022 
 


